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Interbrau GmbH 

 Die Situation am Markt für Braugerste 
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Interbrau – Das Unternehmen 

§ Gründung 1961 
 

§ Seit Juli 2009 Tochterunternehmen der AMEROPA AG 
 

§ Weltweiter Handel mit Braugerste 
 

§ Hauptursprungsregionen sind die EU und Südamerika  
 

§ Absatzmärkte sind die EU, Südamerika und CHINA 
 

§ Langjährige Verbindungen zu allen namenhaften Mälzereien & Brauereien 
 

§ Langjähriger Partner des europäischen Verfassungshandels 
  

§ ca. 1,3 Millionen Tonnen Umsatz im Erntejahr 2015 
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S & D Prognose – Ernte 2016  
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  Braugerstenlieferungen in den 
  deutschen Markt 
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Braugerstenanbau in Deutschland 
Entwicklung von Produktion & Fläche 
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Braugerstenproduktion

Fläche
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Braugerstenanbau in Deutschland 
Entwicklung von Ertrag & Selektion  
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Prämien über Futtergerste und Weizen 
in Deutschland 

§ Durch traditionelle Unterdeckung des deutschen Marktes werden in Süd- 
Deutschland die höchsten Preise für Braugerste in Europa gezahlt. 
  

§ Weizen und Futtergerstenpreise sind durch Überschuss und Binnenlage in Süd- 
Deutschland niedrig 
 

§ Somit sind die Braugerstenprämien in Süd- Deutschland die besten der EU  
 

§ In Norddeutschland ist die Prämie zu Futtergerste 10 bis 20 EUR besser als in 
Dänemark 
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Warum erfolgte in Deutschland der  
Ausstieg aus der Braugerste?  

§ Rentabilität für den Landwirt 
 

§ Biogas 
 

§ Struktur der Deutschen Landwirtschaft und des Landhandels 
  

§ Qualitätsprobleme (Anbau und Lagerung) 
 

§ Vermarktungswege 
 

§ Liquidität des Marktes 
 

§ Absicherungsmöglichkeiten 
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Veränderungen der Selektionskriterien 

§ Max. Protein => Min. Protein 
 

§ Keimenergie 95% nach 5 Tagen => Keimenergie 95% nach 3 Tagen + 98% nach 5 
Tagen 
 

§ Homogene Anlieferungen 
 

§ Phytosaniterer  Zustand / Gushing 
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Neue Anforderungen/ Neue Chancen 
 
§ Diastatische Kraft 

 
§ FAN (free available nitrogen) 

 
§ Sondersorten im Vertragsanbau z.B. Null LOX 

 
§ Bedarf für Craft Brewing 

 
§ Anderes Braugetreide 

 
§ 6 Zeilige Winterbraugerste für Export 
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Weitere Möglichkeiten für Prämien 

§ QM- Systeme 
 

§ Logistikkonzepte 
 

§ Regionalkonzepte 
 

§ Rückstandsfreiheit z.B. Glyphosat 
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Vermarktungswege über den Handel 

§ Landhandel als Dienstleister mit fester Erfassungsmarge 
 

§ Abnahme aus der Ernte durch den Handel 
 

§ Vertragsanbau über den Landhandel 
 

§ Preismodelle unterstützt durch den Handel 
 
 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Interbrau GmbH 

Mönckebergstraße 11 
20095 Hamburg 

Telefon Zentrale: 
+49 (0) 40 879786-0   

Homepage: 
http://www.interbrau.net 

Geschäftsführung 

Telefon: +49 (40) 879786-14 
Mobil: +49 (173) 608 84 87 
E-Mail: weich@interbrau.net 

Ihr Sönke Weich 




